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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zu vermissten Flüchtlingskindern1

1. Nach Angaben von Europol werden schätzungsweise 10 000 Flüchtlingskinder in Europa 
vermisst. Diese Kinder geraten ins Visier europaweit agierender krimineller Banden und 
sind potenzielle Opfer von sexuellem Missbrauch und Sklaverei.

2. Derzeit gibt es EU-weit für den Umgang mit vermissten Flüchtlingskindern weder eine 
einheitliche Strategie noch ein einheitliches Protokoll.

3. Es ist dafür zu sorgen, dass unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in der EU angemessen 
geschützt werden, auch indem unbegleitete Kinder, sobald sie von Bord gehen, 
identifiziert und registriert werden, eine vorläufige Risikobewertung durchgeführt und 
sichergestellt wird, dass die zuständigen Kinderschutzdienste informiert werden. 

4. Wenn den europäischen Behörden Fälle, in denen es um vermisste Flüchtlingskinder geht, 
gemeldet werden, sollten diese mit allerhöchster Dringlichkeit und Ernsthaftigkeit 
behandelt werden.

5. Der Rat und die Kommission werden nachdrücklich aufgefordert, sich im Rahmen der 
Migrations- und Flüchtlingspolitik der EU vorrangig mit dem Problem der vermissten 
Flüchtlingskinder zu befassen und mehr Gewicht auf die Zusammenarbeit der 
Mitgliedstaaten beim Kampf gegen kriminelle Banden zu legen, die diese 
schutzbedürftigen Kinder ausbeuten.

6. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


